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Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, Mittwoch d. 27. Auguſt. An der Börſe hatte

man die Nachricht, daß das franzöſiſche Evolutionsgeſchwa
der den Hafen von Ajaceiv verlaſſen habe. Wohin daſſelbe
beſtimmt, war nicht bekannt man nahm jedoch an, daß es
nach Neapel gehen werde.

Paris, Mittwoch d. 27. Auguſt, Nachmittags. Nach
dem Journal „La France“ marſchirt Garibaldi auf Neg-
gio. Jn einem Tagesbefehl vom 25. d. ſagt der General,
Ddaſz er in einigen Tagen in Neapel einziehen werde. Der
Kaiſer wird heute Abend mit dem Herzog von Magenta,
der ihn nach Viarritz begleiten wird, hier eintreffen.

Petersbüurg, Mittwoch d. 27. Auguſt. Das „Jour-
nal de St. Petersbourg“ enthält ein Cireular des Fürſten
Gortſchakoff vom 18. Auguſt, betreffend die Anerkennung
Jtaliens. Jn demſelben heißt es unter Anderem: Es ſei nicht
mehr allein die Nechtsfrage, um welche ſich es handle; das
monarchiſche Prinzip und die ſociale Ordnung ſeien mit der
revolutionären Anarchie im Kampfe. Das Circular zählt
die durch Vietor Emanuel gegebenen Garantieen auf
und fügt hinzu: Bei dieſer Lage haben wir es in unſerem
Jntereſſe erachtet, den Turiner Hof auf dem Wege der ſo
rialen Ordnung zu unterſtützen und zu ſtärken und der Re
gierung eines meiſt aufgeklärten Landes, gegen welches wir
Wöhlwollen und Sympathie empfinden, die moraliſche Stütze
nicht zu verſagen. Jm Uebrigen denke der Kaiſer weder dar
an, die Nechtsfrage zu unterdrücken noch ſie zu löſen.

Warſchau, Mittwoch d. 27. Auguſt. Jn einer heute
erlaſſenen Proklamation des FürſtenStatthalters heißt es
unter Anderem: Die Regierung wird aufrühreriſche Beſtre
bungen niederhalten, die Gutgeſinnten aber ſchützen. Ver-
tranet mir, wir wollen gemeinſchaftlich Polens Wohl för
dern, dann wird Enrem geliebten Vaterlande eine glückliche
Aera ſich öffnen.

Kopenhagen, Mittwoch d. 27. Auguſt. Geſtern ſind
die öſterreichiſche und die preußiſche Antwort auf die däni-
ſche Depeſche vom I2. März dem Herrn Hall übergeben
worden, in Jnhalt und Abſicht völlig übereinſtimmend, nur
in Form und Faſſung verſchieden.

Deutſchland.
Berlin, d. 27. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem evangeliſchen Ober Pfarrer und Superintendenten a. D. Contius
zu Brehna im Kreiſe Bitterfeld den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe
zu verleihen.

Se. Majeſtät der König iſt mit dem geſtrigen Nachtzuge nach dem
Seebade Doberan abgereiſt. Der Miniſter des Auswärtigen, Graf
v. Bernſtorff, iſt heute Morgen dem Könige nach Doberan gefolgt
und wird dort während der Dauer der Anweſenheit des Königs ver
weilen. Die Geſchäfte des Miniſteriums leitet inzwiſchen der Unter
ſtaatsſecretär v. Sydow.

In der geſtrigen Abend Sitzung der Marine Commiſſion wurden
die beiden erſten Poſitionen der Regierungsvorlage, wonach 220,000
Thlr. zur Fortſetzung der Schiffsbauten, 200,000 Thlr. zur Beſchaf
fung von Uebungsſchiffen gefordert wurden, mit allen gegen 3 Stim
men abgelehnt. Der Regierungs Commiſſar erklärte, in ihren Schrit
ten für den Ankauf dreier engliſchen Schiffe ſei, die Regierung bereits
ſo weit gegangen daß die Uebernahme dieſer Schiffe ſtattfinden müſſe.

Jm Verlauf der Erörterung in der Unterrichts Commiſſion über
Petitionen wegen Erlaß eines Unterrichts Geſetzes erklärte der Regie

Hierzu eine Peilage.

rungsCommiſſar: Für die gegenwärtige Seſſion halte die Regierung
die Vorlegung eines Unterrichtsgeſetzes nicht für thunlich; ſie habe aber
die Abſicht und hege die Zuverſicht, in der Winter- Seſſion einen Ent
wurf des in H. 26 der Verfaſſung in Ausſicht geſtellten Geſetzes vor
legen zu können und fügte auf die Anfrage, ob der in Ausſicht ge
ſtellte Entwurf ſich lediglich auf das Volksſchulweſen oder auch auf die
anderen Zweige des Unterrichtsweſens beziehen werde, hinzu daß das
Geſetz eine vollſtändige Ausführung des 9. 26 der Verfaſſung bezwecke.
Jm Uebrigen hat die Regierung ſich nur an der Discuſſton über den
Hauptpunkt, das Syſtem der Regulative, betheiligt Gegen die letzte
ren hat die Commiſſion ſich ſehr nachdrücklich erklärt. Die Regula
tive ſtellten geradezu den Grundſatz auf, daß der Lehrer eigentlich nicht

viel mehr wiſſen müſſe, als was er ſeine Schüler zu lehren habe, und
das ſei doch der vekkehrteſte Grundſatz der je für Lehrerbildung gel

tend gemacht worden ſei. Wer nur das Material in ſich aufgenom-
men hat was er den Kindern überliefern ſoll, der ſei gar nicht im
Stande, zu unterrichten, nur abrichten könne er. Die Regulative ent
zögen nach dieſem Principe den Volksſchullehrern das Weſentlichſte von
dem Bildungsſtoffe, welcher für einen gebildeten Menſchen unentbehr
lich ſei; ſie ſperrten ihn ab von den lebendigen Strömen der Weltge
ſchichte, ſie verſchlöſſen ihm die beſeelenden Schätze der nationalen Li
teratur und fütterten ihn ſtatt deſſen mit einer ungeheuren Maſſe dog
matiſchen und liturgiſchen Materials einer veralteten Orthodoxie. Sie
verurtheilten ihn zur Unwiſſenheit und verbannten ihn aus der Klaſſe
der gebildeten Menſchen.“ Der Cultusminiſter hat dieſe Aeußerungen
„zu hart“ gefunden. „Er glaube ſehr woöhl, daß die Regulative einer
Verbeſſerung fähig ſeien er werde ſeinem Amts Vorgänger in dieſer
Richtung folgen und ſich keinerlei nützlichen Verbeſſerung verſchließen
Man möge nicht vergeſſen daß die Regulative für Confeſſtons Schu
len beſtimmt ſeien Und daher ein beſtimmtes confeſſionelles Moment
hervortreten müſſe.

Zwiſchen Sr. Maj. dem Könige und dem Herzoge von r
ſoll ſeit dem deutſchen Schützenfeſte zu Frankfurt ein lebhafter Brief
wechſel entſtanden ſein. Die „„Kreuzzeitung“ hofft ſchon, der Herzog
werde ſeine perſönliche Stellung in der preußiſchen Armee quittiren.

Die hieſige „Gerichtsztg.“ erhält in Bezug auf die Jnhaftirung
des Redacteurs Otto Hagen in Inſterburg folgende Zuſchrift von
dem Profeſſor Temme in Zürich

Die Hagen'ſche Angelegenheit macht im Auslande ein ungemeines Aufſehen
Sie haben keine Vorſtellung davon in wie hohem Grade. Ich muß leider geſtehen,
man hat nicht ganz Unrecht. Die Vorſchrift der Criminalordnung (von 1805), nach
welcher Jemand, der ohne Grund ſein Zeugniß verweigert, „dazu von ſeinem ordent
lichen Richter durch Geld oder Gefängnißſtrafe angehalten werden ſoll“, beſteht aller
dings noch. Nach der ferner noch beſtehenden Geſetzgebung muß auch angenommen
werden, daß Hagen (xechtlich) ohne Grund ſein Zeugniß verweigert. Jn ſoweit haben
alſo die Gerichte zu Jnſterburg verfahren, wie ſie nach den Geſetzen nicht anders ver
fahren konnten. Aber die Sache hat noch eine andere Seite: die Strafe muß wie
jede Strafe, ihr Ende haben eine beſtimmte ſein. Es handelt ſich zwar einerſeits
um eine Zwangsmaßregel; dieſe hat aber andererſeits unzweifelhaft den Charakter einer
Strafe, die für eine geſetzwidrige Handlung (die grundloſe Verweigerung einer für die
Rechtsordnung nothwendigen allgemeinen Bürgerpflicht) ausgeſprochen wird, und dieſer
Charakter iſt der Natur der Sache nach ein ſo vorwiegender, daß das Geſeß ſelbſt nur
von „„Strafe““ ſpricht. Deshalb wurde, wie ich mich aus meiner früheren Praxis
noch ſehr wöhl erinnere, bei manchen Gerichten wenn ein Fall, wie der Hagen'ſche
eintrat, durch ein förmliches Erkenntniß, unter Berückſichtigung der vorltegenden Um
ſtände, und dabei namentlich der Schwere des Verbrechens, um das es ſich handelte
die Strafe erkannt nd in beſtimmter Dauer feſtgeſetzt; ein Verfahren, für das
ich mich bei allen Gerichten, bei denen ich ſtand, ſtets entſchieden ausgeſprochen habe
Für daſſelbe ſpricht auch außer dem Geſagten die Beſtimmung des Geſetzes daß „„der
ordentliche Richter““ des Zeugen, (alſo nicht derjenige, der ihn blos abzuhören hat)
die Strafe anwenden ſoll, wozu gegenwärtig noch der Art. 8 der Verfaſſung kommt
Der Charakter der Zwangsmaßregel ſteht auch keinekwegs entgegen es ſoll z. B. bei
Beſitzſtörungen nach A. L. R. Th. I Tit. 7 9. 151 der Beſitzer ganz auf gleiche
Weiſe gegen fernere Störungen geſchüht werden. Jedenfalls muß die Strafe, wie die
Zwangsmaßregel ein Ende haben und zugleich eine verhältnißmäßige ſein ſie kann
und darf, nicht willkürlich ausgedehnt werden, und da glaube ich verſichern zu können,
daß bis zum Jahre 1848 kein preußiſches Gericht einen renitenten Zeugen in einer



Diésziplinarſache länger als vier Wochen würde in Haft genommen haben. Das und
daß es ſich hier wieder um eine Militärſache handelt, macht denn auch hauptſächlich das

Aufſehen im Auslande.“ 4Das bereits erwähnte, von den Herren v. Bennigſen, Fries und
Streit in ihrer Eigenſchaft als Mitglieder der Funfziger-Commiſ
ſion deutſcher Abgeordneten zu der in Augsburg ſtattgehabten
Verſammlung eingeſchickte ſchriftliche Votum lautet dahin „1) daß ſie
das Funfziger-Comité zu einer weiteren Correſpondenz mit den Herren
Brinz und Rechbauer nicht für befugt halten 2) ebenſo wenig befugt
zu Commiſſions Verhandlungen in Wien bei Gelegenheit des Juriſten
tags daß dies vielmehr ganz unofficiell von den einzelnen nach eige
nem, taktvollem Ermeſſen verſucht werden mag 3) daß die Verſamm
lung der Abgeordneten auf den 12. und 13. October nach Weimar aus
geſchrieben werden möchte.“

Hannover, d. 25. Auguſt. Ueber den Rücktritt des Grafen
Borries ſpricht ſich endlich die „Ztg. f. N. etwas ausführlicher aus
und eben ſo über die Hoffnungen, welche ſich an den Zerfall ſeines
Miniſteriums knüpfen. Nachdem ſie in Abrede geſtellt hat, daß die
Katechismusfrage den Rücktritt des Grafen veranlaßt habe, fährt
ſie fort:

Er begriff, daß ſein Regierungsſyſtem ſich ausgelebt habe. Das Syſtem einer
ſtreng centraliſtrten Verwaltung nach napoleoniſchem Muſter bei welchem das ſelbſt
ſtändige politiſche Leben aus den Kammern, wie aus den Gemeinden weichen und alle
politiſchen Organe nur eine Maſchinerie in den Händen des leitenden Miniſters bilden

ſollten konnte in Hannover nicht weiter durchgeführt werden. Es fand bereits
auf allen Punkten des Landes wie ſich beſonders bei den Wahlen zu den ſtädtiſchen
Aemtern und auf den Provinziallandtagen kund gab, Widerſtand und dieſer würde
bei den bevorſtehenden Kammerwahlen ein unbeſieglicher geweſen ſein. Graf Borries
ſelbſt würde in ſich vielleicht noch die Conſequenz und Energie gefunden haben den
Kampf ſeines Syſtems gegen das Land fortzuſetzen aber dazu fehlten ihm bereits die
willigen Organe in dem Beamtenſtande, obgleich oder vielmehr weil ſein Syſtem den
ſelben zur politiſchen Geſinnungsloſigkeit verurtheilte. Es fehlte ihm auch die Unter
ſtützung des Adels, von deſſen volitiſchen Grundſätzen einer ſtreng landſtändiſchen Re
gierung er immer mehr abgewichen war und der ſich deshalb in den Erwartungen,
die er von dem Hrn. v. Borries gehegt, durch den Grafen v. Borries getäuſcht ſah
An dem Bürger und Bauernſtande konnte Graf Borries vollends keine Stütze fin
den. Er wußte, auf welche Weiſe die letzten Wahlen zur Zweiten Kammer bewerk
ſtelligt wurden und daß damit auch viele Mittel des Wahlbetriebes bereits vergeben,
andere in ihrer Wirkſamkeit geſchwächt worden waren. So ſah er den Boden ſeines
Syſtems ſchwanken. Da war er klug genüg, nicht den Einſturz deſſelben abzuwar
ten, ſondern ergriff irgend welche Gelegenheit, die ſich ihm gerade darbot. Denn ſo
viel iſt-gewiß, daß ein Anderer ſein Syſtem noch weit weniger fortführen kann als
ex ſelbſt. Ob aber das neue Syſtom, welches mit einem neuen leitenden Miniſter

„Platz greift, ein liberales ſein und mehr den Anforderungen der Zeit und dem Cha
rakter des Volkes entſprechen wird: das müſſen wir von der Zukunft erwarten. Je
denfalls würde ein rein orthodox junkerliches Miniſterium wie es etwa den Jdealen
des verſtorbenen Cultusminiſters v. Bothmer vorgeſchwebt, noch weniger auf die Be
friedigung des Landes rechnen dürfen, als das napoleoniſchbüreaukratiſche Walten des
Grafen v. Borries. Trotzdem müßten wir unſere Ueberzeugungen verleugnen wenn
wir fürchteten, daß wir je mit Bekümmerniß auf das Scheiden des Grafen Borries
aus ſeiner für das Land ſo bedeutſam gewordenen Wirkſamkeit blicken könnten. So
wenig wie früher können wir je für die Meinung eintreten daß ſein Syſtem
dem Lande zum Heile gereicht hätte. Wir anerkennen freilich daß unter ſeiner Ver
waltung manches Nützliche, beſonders den Verkehrsverhältniſſen Förderliche ausgeführt
worden aber dazu waren meiſtens ſchon die Bedingungen unter den früheren Ver
waltungen gegeben. Und der Aufſchwung, den Jnduſtrie, Handel und Verkehr in den
letzten Jahren genommen, iſt vor Allem dem Anſchluß an den Zollverein zu danken.
Dieſer aber war nicht ſein Werk

Ein ſehr ſcharfes Urtheil fällt die „Südd. Ztg. über den geſtürz
ten Miniſter in einem Artikel, deſſen für den Ton des Ganzen bezeich
nender Schluß lautet: „So tritt er denn in das Privatleben zurück
als ein neues warnendes Beiſpiel für einen Ehrgeiz, der Gottlob in
Deutſchland immer ſeltener wird. An den Namen des Grafen Bor-
ries wird ſich nicht nur der Fluch eines fanatiſchen Partikulariſten,
ſondern die verdientere Verdammniß für den Antheil knüpfen, den er
an dem Umſturz der hannoverſchen Verfaſſung und an der Ausſchei
dung des Krongutes genommen hat während ihn dafür auch nicht
einmal das Bewußtſein entſchädigt, ſeinen Einfluß dauernd aufrechter
halten und über alle Widerſtände triumphirt zu haben. Vielmehr geht
er ab mit der beſchämenden Empfindung, gegen den mächtigen Strom
der Zeit umſonſt ſieben plagenreiche Jahre hindurch angekämpft zu ha-
ben und nun da ſeine Kraft erſchöpft iſt, faſt ohne Bedauern ſelbſt
von denen weggeworfen zu werden, die von ſeinen Dienſten die Frucht
genoſſen haben.

Jtalien.
Die heutigen Nachrichten beſtätigen die Ankunft Garibaldi's in

Calabrien. Er ſcheint ſeine Ueberfahrt nicht einmal heimlich bewerk
ſtelligt zu haben. Er war ſo ſehr Herr der Situation in Catania, daß
gleichzeitig mit ihm 1000 Freiwillige ſich haben einſchiffen und aus
ſchiffen können. Melito, wo Garibaldi gelandet iſt, iſt die ſüdlichſte
Stadt des Feſtlandes von Jtalien, und liegt zwiſchen Cap Spartivento
und dem Cap dell' Armi. Gioſoſa, wo ſich außerdem viele Garibal
dianer ausgeſchifft haben, liegt an der Oſtküſte von Calabrien, etwa in
der Mitte zwiſchen Melito und Catanzaro, einem der Hauptorte der
Provinz wo ein Hauptſammelplatz der Garibaldi ſchen Schaaren zu
ſein ſcheint. Daß nun nicht allein Calabrien, ſondern ganz Neapel
bald in hellen Flammen ſtehen wird, kann nicht zweifelhaft ſein. Jn
Turin täuſcht. die Regierung ſich darliber nicht. Das ganze ehemalige
Königreich Neapel iſt in Belagerungszuſtand erklärt worden und Ge

e em ollm fCialdini für Sicilien ausgerüſtet ten ernannt worden mit welchen

Victor Emanuel geht nicht nach N.peſche vom 25. Auguſt dementirt die dere e be
breitet waren. Auch Rattazzi und Durando bleiben in Turin Die
France“ will wiſſen, Garibaldi habe telegraphiſch in Turin angezeigt
er werde nur mit dem e e unterhandeln.

Die „IJndependance Belge“ reiht an die Abſetzung zweier Fregattenkapitäne, die Garibaldi's Ueberfahrt nach Melito n e

Schiffe abgefahren zu ſein.

ben verdächtigt find, die Mittheilung: „Dieſe Thatſache beweiſt, daß
die Regierung ſich nicht mehr feſt auf die Marine verlaſſen kann. Jn
der Armee treten ähnliche Anzeichen zu Tage. Jn Genug wurden be
reits vierzig Offiziere eingeſperrt und dem Kriegsgericht überliefert, weil
ſie um ihre Entlaſſung einkamen als ſie Befehl erhielten gegen Ga
ribaldi auszurücken.“

Jn Palermo finden viele Verhaftungen Statt ein Comité zur
Verleitung von Soldaten zum Deſertiren wurde entdeckt und deſſen
Chef feſtgenommen. Garibaldi ſcheint allein auf einem amerikaniſchen

Neue Züge von Freiwilligen begaben ſich
zu Lande nach den Abruzzen und nach Calabrien.“ Wenn Garibaldi
nicht unterdeſſen arretirt wird, ſo iſt es keinem Zweifel unterworfen,
daß er ſich in die calabreſiſchen Berge ſchlägt, um ſo den Nachſtellun
gen der Armee zu entgehen. An einem Punkte Calabriens, heißt es,
ſollen neue Banden zu ihm ſtoßen.

Ueber die Verhandlungen zwiſchen Victor Emanuel und Napoleon
wird der „A. A. Ztg.“ aus Turin mitgetheilt: Der König ſchrieb in
Betreff der römiſchen Frage einen eigenhandigen Brief an den Kaiſer
Napoleon, welcher aber, wie man verſichert, keinen andern Erfolg hat-
te, als den Kaiſer in üble Laune zu verſetzen. Der König bat den
Kaiſer: er möge ihn durch zeitgemäße Zugeſtändniſſe aus der Verlegen
heit der gegenwärtigen kritiſchen Lage befreien. Der Kaiſer fand aber
dieſe Bitte im gegenwärtigen Augenblick ganz ungeeignet, nichtsdeſto
weniger empfing er den Marcheſe Pepoli ſehr artig. Der Kaiſer hörte
ſeine Klagen an und erwiderte, daß er an den Verlegenheiten des ita
lieniſchen Kabinets lebhaften Antheil nehme, und daß es ihm ſehr un
angenehm ſein würde, wenn das Kabinet Rattazzi ſich gezwungen ſehen
ſollte, ſeine Entlaſſung zu nehmen indeß, fügte er hinzu, würde er
ſich dem Tadel der ganzen Welt ausſetzen, wenn er in Folge der Dro
hungen der Actionspartei ſeine Truppen aus Rom zurückzöge. Auf
den Vorſchlag Pepoli's, zur Löſung der gegenwärtigen Kriſis eine ge
miſchte Garniſon in Rom aufzuſtellen, entgegnete der Kaiſer mit der
Frage „ob Garibaldi noch den Grad eines Generals in der italieni
ſchen Armee bekleide?“

Frankreich.
Paris d. 26. Auguſt. Die Nachricht von der Landung Gari

baldi's in Calabrien hat in Paris einige Ueberraſchung erregt, da man
den Verſicherungen der Telegramme des Hrn. Rattazzi Glauben ge
ſchenkt und man den großen Rebellen bereits gefangen geſehen hatte.
In Calabrien ſelbſt war ſchon ſeit einigen Tagen Alles zum Empfange
Garibaldi's bereit, und nach ſeiner Landung erklärten ſich für ihn ſo
fort eine Anzahl Städte, darunter Bova, Oppido, Nicotera, Meljto,
Balmi und Carignano. Man erwartete, daß noch andere dieſem Bei
ſpiel folgen würden. Jm Hafen von Gioja befanden ſich eine große
Anzahl Schiffe, die Freiwillige aus allen Theilen Jtaliens gebracht hat
ten. Die Diviſion Brignone, die für Sicilien beſtimmt war, begiebt
ſich direct nach Calabrien. Sie ſtand bisher in Mailand. Andere
Maßregeln ſind von der Regierung ebenfalls ergriffen worden. Auch
heißt es, die franzöſiſche Flotte, die ſich bei Ajaccio befindet, werde vor
Neapel gehen. Jm Falle franzöſiſche Verſtärkungen nach Rom abge
ſandt werden, wird man ſie dem Lager von Chalons entnehmen. Die
öſterreichiſche Regierung ſoll Frankreich ihre Unterſtützung zur Verthei
digung des päpſtlichen Gebietes durch 40,000 Mann angeboten haben
Spanien hat, wie man verſichert, ein Gleiches gethan. Die heutigen
Abendblätter fallen faſt alle wie auf Commando über Garibaldi her
den ſie auch wieder „Abenteurer““ nennen. Zugleich ſchimpfen ſie über
England, dem ſie vorwerfen, es habe dieſem Banditen ſeine Schiffe
und ſein Gold geliehen. Beſonders erzürnt man ſich über den Ar
tikel der „MorningPoſt“, die ſagt, daß für Jtalien kein Miniſterium
von Heil ſei, deſſen Programm auf einer intimen Allianz mit Frank
reich beruhe.

Großbritannien und Jrland.
Dondon, d. 27. Auguſt. (Tel. Dep.) Die „Times“ ſagt, daß

die Hochzeit des Prinzen von Wales mit der Prinzeſſin von Danemark
Anfangs nächſten Frühjahrs ſtattfinden werde. General Knollys iſt
zum Haus Jntendanten des Prinzen ernannt worden.

Dänemark.
Einem Schreiben der „France“ aus Kopenhagen zufolge beſchäf

tigen die außerordentlichen Seerüſtungen Preußens die däniſche Regie
rung in hohem Grade und ſie ſei geſonnen, nicht durch Worte, ſon
dern durch Thaten auf dieſelben zu antworten. Zu dieſem Zwecke habe
ſie eine gewiſſe Anzahl Kriegsſchiffe in England beſtellt, habe außerdem
den Bau einer Dampfkanonenboot Flottille zur Vertheidigung der Kü
ſten und Flüſſe angeordnet und ſchließlich die Umwandlung des Linien
ſchiffes „Danebrog“ von 100 Kanonen in ein Panzerſchiff erſten Ran
ges beſchloſſen.

Türkei. JBelgrad, d. 27. Auguſt. (Tel. Dep.) Aus Konſtantino
pel wird gemeldet, daß die Conferenzen wegen Serbien abgebrochen
worden ſind, weil die Pforte für weitere Verhandlungen die Einſtel
lung der ſerbiſchen Rüſtungen und die Abtragung der Barrikaden in
Belgrad als Bedingung aufgeſtellt, die ſerbiſche Regierung aber die
ſelbe einzugehen ſich weigerte. Die Pforte hat hierauf ſämmtliche be
reits gemachte Conceſſionen zurückgezogen und ſich auf den Standpunkt
von 1856 geſtellt.

Nachrichten aus Halle.
Am 28. Auguſt.

T Geſtern Mittag iſt unſere Garniſon, das 1. und 2. Bataillon
des Magdeburgiſchen Füſilier Regiments (Nr. 36), von den Uebungen
bei Torgau hier wieder eingetroffen.

t
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Staats Anl. v. 1859 5 108), 107 ZachenWMaſtrichter e r I do. I F o gen u te e e de i. d. non 101, netdo. 1854, 1855, 1857 45 102 102 BerlinAnhalter S 137 S Berlin Stettiner ILit. A. u. C. 7 (4 1272, 12627,
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BerlinPotsdam Magdeburger 210 etw. à 209 gem.
85 gem. ODeſterr. füdl. St. Lomb. 145 à 145 gen.
Oeſterr. neueſte Looſe 69 à à gem.
gehandelt Fonds blieben ſtill.

Bant-Actten.

Ruſſ. Engl. 5proz. Anleihe 917/, à gen.Die Börſe war ſehr flau und geſchäftslos die Courſe wurden gedrückt, das Geſchäft war gering,

Roſtocker [Zf. 4 pCt. 116 B. eret
Oeſterr. Währung (Banknoten) 78 bz.

Brieg Neiſſe 82*/, à 82 gem.
Darmſtadt. Bank 87 A 86 gem.

Hamburger Vereinsbank [4] 101 G.

Oberſchleſ. Lit. A. u. C. 164 a 165 gem.
Oeſterr. Credit 79 à gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 66 4

Oeſterr. National Anleihe 64 à 64 gem.

nur in öſterreichiſchen Papieren wurde zu gewichenen Preiſen mehrfach

Darmſtädter Zettelbank (4] 99 G.
Napoleonsd'or 5. 11 bz. u. B. Moldauiſche Landesbank

Sovereigns 6. 23 bz.[4] 25 bz. Gold und Paptergeld
Markktberichte.

Halle, den 28. Auguſt.
Weizen flau 68—-72, 73 Roggen 50 54

Gerſte ruhig 37 40 42 Hafer neuer 23 24
alter 24 25 pr. Wiſpl.

Magdeburg den 27. Auguſt. (Nach Wispeln.)
Weizen 71 Gerſte 37 38per Scheffel 84 h per Scheffel 70 W
Roggen 50 Hafer 25„Per Sheffel 84 per Scheffel 50 bKartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß,

19

Nordhauſen, den 27. Auguſt.
Weizen 2 20 bis 3 3Roggen 15Gerſte o 1 23Hafer 7Rübsl pro Centner 16
Leinöl pro Eentner 14

Quedlinburg, den 26. Au uſt. (Nach Wispeln.Weizen der Scheffel à 85 ſo nach Liga hen e

Roggen der Scheffel à 84 Pfd. nach Beſchaffenheit von
c

Gerſte: der Scheffel à 70 Pfd. nach Beſchaffenheit von

bis I JHafer der Scheffel à 50 Pfd. nach Beſchaffenheit von
bis 1 6

Berlin den 27. Auguſt.
T loco 66— 80 nach Qual. gelb ſchleſ. 76
ab Kahn bez.ar lehet 502, ab Bahn bez. Aug. 50

bez. u. Br. 50 G., Aug. Sept. u. Fept. et
50 bez., Br. 50 G. Oct. Nov. 49Lej, u, Br., 49 G. Rov. Dec. 48

bez., Br. G. Frühj. Mbez. 4Gerſte, große u. kleine 37—-42 pr. 1750pfd.
Hafer loco 23--25 Kiefer. pr. Aug. u. Aug. Sept.

24124 bez. Sept. Oct. 247. 24 bez. Oct.
Nov. 24 Br. u. G. Rov. Dec. 24 Br. Frühj.
24 bez.Erbſen, Koch u. Futterwaare 50— 56

Winterraps 98--105
Winterrübſen defekter 96—100 bez.

Rübdl loco 14 Auguſt I W Br. V G.,Aug. Sept. do. Sept. Oct. u. Oct. Nov. e

bez. u. G. Br. Nov. Decbr. 14 bez. u. G.
Br. April Mai 14 14 bez.Leinöl loco 14 Liefer. Sept. Oct. 13 bez.

Spiritus loco ohne Faß 18 u bez.
Aug. Sept. u. Sept. Oct. 18 bez. u. G.
Br. Oct. Nov. 171 bez. Br. u. G., Rov.Dec. u. Dec. Jan. 171 bez. u. G. 17Br.,
April Mai 177 bez. u. G. Br.

Weizen ſtill. Roggen disponible wurde eine kleine
Partie zum Verſandt aus dem Markt genommen. Termine
eröffneten bei überwiegender Verkaufsluſt und Preiſe ver
kehrten in weichender Tendenz. Schluß ein wenig feſter,
gekünd. 4000 Etr. Hafer loco und Termine matter, gek.
600 Etnr. Rüböl wurde wenig gefragt und eben ſo an
geboten daher behaupteten Preiſe ſich gegen geſtern ziem
lich gut, der Handel war äußerſt beſchraänkt. Spfritus
unterlag unter dem Einfluß ſtarker Realiſationen und Preiſe
mußten beſonders für die nahen Sichten merklich nachge
ben, und ſchließt der h Schwankungen in mat
ter Haltung, gek. 20,000 Quart.Breslau 5 27. Aug. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
s 169 G. Weizen, weißer 75——87 gelber
74086 Roggen 53—59 Gerſte 38—44 V.
Hafer 23——27

Stettin, d. 27. Auguſt. Weizen 70-80, Aug. 80
bez. u. Br., Frühf. 762 bez. Roggen 48, Aug. 48

48 bez. Sept. Oct. 49 Br. u. G., Früh 46 Br.
46 G. Rübbl 14 Br. Sept. Octbr. 14—-13 bez.
u. Br. Oct. Nov. 14 Br. Spiritus 18 Br. Aug.
18 Aug. Sept. 18 bez. Sept. Oct. 17 bez. u.
Br., Oct. Nov. 17 G., Frühj. 17 Br.

DHamburg, d. 27. Aug. Weizen loco ſehr ſtille, ab
guewärts ruhig. Rogen loco feſt und ruhig ab Danzig
Frühf. zu 779 zu haben, für neuen Sept. Oct. zu e
83 Verkäufer. Oel Oct. 29 Mai 28/,.

„Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 27. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll,
am 28. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Joll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 26. Auguſt Abends 1 Fuß 9 Zoll,
am 27. Auguſt Morgens Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 27. Auguſt Vormitt. am alten Pegel 34 Zoll unſer 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 27. Auguſt Mittags Elle 6 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht,
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 27. Auguſt. E. Schmidt, 2 Kähne,
Brennholz, v. Felgaſt n. Buckau. J. Tonne, Eiſen
v. Hamburg n. Buckau. F. Hedloff, Güter, v. Ham
burg n. Dresden. J. Meinecke, Dachſteine, v. Gena
thin n. Schönebeck. H. Herzog, eiſerne Achſen, von
Magdeburg n. Roßlau L Duvinage, Güter, von
Berlin n. Halle. Chr. Zimmermann, Bretter, v. Ber
lin n. Buckau. Gebr. Pickert, Brennholz, v. Rogätz
n. Buckau. Fr. Bernſtein, leere Gefäße, v. Magde
burg n. Nienburg.

Niederwärts: Am 27. Auguſt. J. John, Weizen
v. Tetſchen n. Magdeburg. J. Lerch, desgl. K.Kretſchmar, di v. Altſtadt n. Berlin. J. Paul,
Maueiſteine v. Salbke n. Berlin. Chr. Bartels,
Sandſteine, v. Schöna n. Hamburg.

Magdeburg, den 27. Auguſt 1862.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Verkauf eines RNitterguts.
Ein in der Nähe von Merſebürg, dicht

neben der Leipziger Straße und ſonſt angenehm
gelegenes Rittergut, mit einem Areal von ca.
417 Morgen Feld, Wieſen Gärten und Hol
zungen, guten Wirthſchaftsgebäuden und neu
gebautem herrſchaftlichen Wohnhauſe, ſoll un
ker günſtigen Zählungsbedingungen verkauft
werden.

Nachweis ertheilt der Juſtiz Rath
Hunger.Merſeburg, den 2. Auguſt 1862

Bekanntmachung.
In der Gemeinde Fienſtedt iſt ein neues

Backhaus erbaut, wozu ſich tüchtige als cau
tionsfähige Bäckerinſtr. ſofort zu melden haben

bei der Ortsbehörde.Fienſtedt, den 25. Ayguſt 1862.



Zur Decoration für Jagd und Speiſezimmer empfehle hiermit eine ſchöne
e, und kann auf Veſtellung alle nur möThierköpfe von ſteinartiger Maſſe

ſtänder e. 2e. aufs Eleganteſte nach Zeichnungen anfertigen laſſen.
Richard Pauly große Steinſtraße S.

h Auswahl diverſer Thiere und
glichen Gruppen, Wappen, Gewehr-

Zu Preußiſchen Staats-Schuld-Scheinen beſorgt die neuen Coupons
Halle a/S. Lehmanm,
Die uns bis 21. Auguſt zur Beſorgung neuer Zins Con

pons übergebenen Preuß. Staatsſchuldſcheine können wieder in
Empfang genommen werden. A. W. Barnitson Lohn.

Jn einem Penſionate in der Nähe des Waiſenhauſes ſinden noch eini
8 W freundliche Aufnahme vorzüglich eignet es ſich für Schü-
er der Realſchule, welche ſich ſpäter der Handlung, der HOekonomie oder

dem Vaufach widmen wollen, indem daſelbſt Anleitung zur Erlernung
der Buchführung, Correſpondenz und kaufmänniſchen Rechnung unent-
geltlich ertheilt wird. Näheres Nanniſche Straße 20.

Das Verliner Placirungs-Comptoir
(irig. von Joh. Aug. Goetſch in Verlin, Jeruſalemerſtr. 63,)

beſchafft gut empfohlenen und befähigten Leuten,

Handelsfache, beim Fabrik-, Berg
Landwirthſchaft, wie in anderen Privat Verhältniſſen möglichſt vortheilhafte und dauernde
Engagements, und kann ſeiner billigen und pünktlichen Bedienung wegen Jedermann be
ſtens empfohlen werden. Frankirte Meldungen finden ſtets ungeſäumt Berückſichtigung.

ſei es imwelche Anſtellungen ſuchen
bei derund Hüttenweſen,

Fetten geräucherten NRheinlachs, friſchen
Hamburger u. ruſſiſchen Caviar, große Bre-
mer Neunaugen empfiehlt D. In„Hur grünen Tanne“ bei Jöberitz.

Sonntag den 31. Auguſt Gänſe- und Entenauskegeln.
Sonnabend den 30. d. M. Nachm. 2 Uhr ſoll

auf der Königl. Saline eine Partie altes ſalzfreies
Holz beſtehend in Brettern u. Bauholzſtücken,
meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft werden.

Auction
im Leihhauſe zu Leipzig den 1. Sept. d. J.

und folgende Tage.
Jn den erſten Tagen kommen Juwelen,

Gold und Silberſachen, dann aber
Kleidungsſtücke aller Art, Wäſche,Betten Bock und Hoſenſtoffe, Lein
wand Uhren und verſchiedene andere Ge
genſtände zur Verſteigerung.

Auction.
Ver änderungshalber will ich
Freitag den 29. Auguſt d. Js.

früh 9 Uhr
in meiner Wohnung 2 gute Arbeitspferde, 2
friſchmilchende und 1 fette Kuh, 4 Stück 17,
Jahr alte Kälber, 2 halbjährige Schweine 47
Stück Schaafe und Hammel, 16 Stück Lämmer,
1 Wagen, 2 Pflüge, 1 Paar Eggen, 1 Walze,
1 halbverdeckten Kutſchwagen, Wagen und
Kutſchgeſchirr, 1 Getreide Reinigungs Maſchine,
1 Rübenmühle, 1 Plane, ſo wie ſämmtliche
Wirthſchaftsgeräthe gegen baare Zahlung meiſt
bietend verkaufen.

Gatterſtedt. F. Kupper.
Auction.

Wegen Aufgabe der Wirthſchaft beabſichtiget
ſtergeichnete in ſeinem Gehöfte zu Gle

itzſſch:

Donnerstag den A. September d. J.
Vormittags S Uhr

5 Pferde, darunter ein 2 u. ein Z. jäh
3 d undRiesjährige Fohlen,

15 Stück
50 do. Schaafe,

3 Zuchtſauen,
ſämmtliches Acker und Wirthſchaftsgeräthe,

worunter ein Exſtirpator und einige 20Stück Kleereuter d eintg
und ſonſtige Gegenſtände meiſtbietend gegen glei

gleichbaare Zahlung zu verkaufen w geg i
ſich einfinden wollen. ozu Kaufluſtige

Gleböktzſch bei Zörbig, den 24. Aug. 1862
Louis Lehmann.

Kupferne Waſchkeſſel
jeder Größe hält auf Lager und empfiehlt vil

ligſt Ludolph Engel,Kupferſchmiedemeiſter.
Rothenburg a/S. d. 26. Auguſt 1862.

J SVerkauf einer Eiſenbahnreſtauration.
Wegen unheilbarer Kränklichkeit der Haus

frau ſoll eine im rentirenden Betriebe befind
liche Eiſenbahn Reſtauration an einer der fre
quenteſten Eiſenbahnen belegen, verkauft werden.
Der Beſitzer vertauſcht ſelbige auch gegen ein
anderes Geſchäft wo die Frau entbehrlich iſt.
Reflectirende wollen ihre Adreſſen unter A. B. 3.
bei Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Bl.
niederlegen.

1 junges Mädchen in der Küche nicht un

Reue Möorcheln,
Reue getrockn. Champignons,
Friſche eingem. Champignons
in Gläſern à 7, und 10 Sgr.
empfiehlt J. Kramumm.

Die erſten großen Neuen Lüne-
burger ennaugen,

Vorzüglich ſchönen geräucherten Nhein
und Weſerlachs, letzterer ſehr ſtark u. fett,

Geräucherten u. marinirten Anl,
Sardinen marinirt in Mixed Pfeles,
Delikates abgek. Hamb. Rauchfleiſch,

Die erſten Kieler Fettbücklinge em
fehlt O. V G ex am Markt.

Eine kl. eiſerne Blaſe mit kupf. Helm, noch
neu, beſ. zu chem. Verſuchen geeignet, iſt zu
verk. vor dem Rann. Thor Nr. 12 zu Halke.

Paradies.
Heute Freitag den 29. Auguſt

Oomcert.
Anfang 7 Uhr. E. John.

Zum Erndtedankfeſt
Sonntag den 31. Auguſt

Ball im neu decorirten Saale, wozu
ich ergebenſt einlade.

C. Fraenzel in Pfaffendorf.

Aſendorf?
Sonntag den 31. Auguſt Sternſchießen mitPürſchbüchſen, nachher Ball, hierzu re erge

erfahren, ſucht zur Stütze der Hausfrau oder bei
einer ältlichen Dame unter beſcheidenen Anſprü
chen eine Stelle. Näheres zu erfragen bei H.

F. Hildebrand, am Moritzthor Nr. 5.
LehrlingsGeſuch.

Jn meine Material-, Taback- und
Cigarren Handlung kann ein mit den nöthi
gen Vorkenntniſſen ausgerüſteter, wohlgebildeter,
junger Mann ſofort oder Michgelis er.
als Lehrling eintreten.

F. A. Köhler in Naumburg a/S.

Zwei Erzieherinnen und eine Geſellſchaf
terin erhalten in feinen Familien recht gün
ſtige Engagements und wird ihnen die
beſte Behandlung zugeſichert.

General-Comptoir in Breslau,
Katharinenſtraße Nr. 6, in Schleſien.

Jch erkläre hierdurch, daß ſeit ca. 6 Jahren
in meinem Hauſe kein Diebſtahl ausgeführt
oder verſucht worden iſt. Darauf bezügliche
jetzt umlaufende Gerüchte ſind böswillige, lü
genhafte Erfindungen reſp. Nachreden.

Schafſtedt, den 25. Auguſt 1862.
Carl Schuchardt.

2 tüchtige Böttchergeſellen finden ſofort dau
ernde Beſchäftigung beim Böttchermeiſter

Franz Weinreich in Gatterſtädt
bei Querfurth.

Mit einem Trans
port beſter Däniſcher

Ackerpferde iſt einge
troffen

Simon WelschL.
e im „grünen Hof“.
Back Wiüttelküämel.
Freitag d. 29. Auguſt Militair-Con-

cert. Anfang 4 Uhr. F. Fiedler,
Muſikmeiſter.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

benſt ein der Gaſtwirth Wilhelm Riemer.

Spickendorf.
Sonntag den 31. Auguſt ladet zum Erndte
und Tanz freundlichſt ein

W. Mähnicke, Gaſtwirth.
RNaßnitz.

Sonntag den 31. Auguſt ladet zum Ernte
feſt ergebenſt ein C. Nenz.

Grvitſch.
Sonnabend und Sonntag den 30. und 31.

Auguſt Wurſtfeſt, wozu freundlich einladet
Sparing.

Gänſeausſchießen.
Zum Scheibenſchießen mit Büchſen am 31.

d. Mts. Nachmittags 2 Uhr bei der Hohen
ſchen Mühle ladet ergebenſt ein

F. Hohndorf.
Wurp, den 26. Auguſt 1862.

Reſtauration Stumsdorf.
Zum ErndteDankfeſt, Sonntag den 31.

Auguſt, Grosses Extra Concert
ausgeführt von Herrn Muſikdirector John.
Anfang 4 Uhr. Nach dem Concert Vall.

F. Gehre.
„Freireligiöſe Verſammlung

auf dem hohen Petersberge im Saal
des Herrn Wehde Sonntag den 31.
Auguſt Nachmittags 3 Uhr, Vortrag vom Prediger Uh lich aus Mag-
debürg.

feſt

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung meiner Tochter Joſephine
mit Herrn Moritz Franke zeige ich allen
Verwandten und Freunden hierdurch ergebenſt an.

Sangerhauſen, den 24. Auguſt 1862.
Friederike verw. Schander geb. Kern.
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Veilage zu 201 der Halliſchen geitung (im G. Schwetſcht
Halle, Freitag den 29. Auguſt 1862.

ſchen Verlag

Deutſchland.
Berlin, d. 27. Auguſt. Aus der geſtrigen Debatte des Abge

ordnetenhauſes über die Petition der freien Religionsgeſellſchaft in
Magdeburg, um Aufhebung des bekannten Corpsbefehls des Generals
v. Schack vom 15. März 1859, welcher den Soldaten den Beſuch der
Verſammlungen dieſer Gemeinde verbietet, geben wir noch die das
Verfahren des genannten Offiziers ſcharf kritiſtrende Rede des ß

Abg. Dr. Gneiſt: Einzelne herausgeriſſene Stellen aus Gelegenheitsreden ſeien
nicht maßgebend. Wenn ſie aber auch wirklich den ihnen untergelegten Sinn hätten,
ſo würde ihr Einfluß doch nicht gemildert dadurch, daß man einzelne Perſonen von
religiöſen Verſammlungen zurüchhalte, wozu einem zwanzigfährigen Sohne gegenüber
nicht einmal der Vater ein Recht habe. Der Corpsbefehl beziehe ſich auf alle
Confeſſtonen, und ſei zweifellos mit Art. 12 der Verfaſſung nicht im Einklang. Die
Disciplinargewalt erſtrecke ſich nicht auf Beſchränkung dieſes Aktikels und könne ihn
nicht verkümmern. FJm Hintergrunde liege denn auch immer die Dehauptung es
handle ſich nicht um eine religiöſe Geſellſchaft, ſondern um einen politiſchen Verein.
Daraus daß man das Geſehß vom 1i. März 1850 auf ſie anwende, folge doch aber
nicht, daß die freien Gemeinden politiſche Vereine ſeien. Alle religiöſe Verfolgung
und Jntoleranz ſei ſtets unter dieſem Titel, es würden politiſche Zwecke verfolgt, ge
übt. Der Sitz des Atheismus ſei nicht in den Secten, welche ihren religiöſen An
ſichten unter Opfern und trotz aller äußern Ungunſt anhingen, ſondern in jenen Hun
derttauſenden, die ſich des Deckmantels, zur Kirche zu gehören, bedienen zu ihrem beſ
ſern Fortkommen. (Bravo.) Die Prüfung des religiöſen Bekenntniſſes könne nicht
der Cultusminiſter, nicht der Oberkirchenrath oder ein katholiſcher Biſchof übernehmen,
noch viel weniger aber ein commandirender General. (Bravo.) Wenn die Dis
ciplinargewalt, wie hier über ihre Grenzen ausgedehnt worden ſei es Pflicht des
Hauſes einzugreifen. Nichts widerſpreche mehr dem Fundamente des preußiſchen Staa
tes, als religiöſe Jntoleranz zu predigen in Corpsbefehlen. Wenn Art. 12 der Ver
faſſung verletzt worden, ſo müſſe gehdlfen werden über das Wie ſei mit dem Kriegs
Miniſter nicht zu rechten. Es frage ſich alſo nur ob Art. 12 der Verfaſſung verletzt
ſei. Er halte das für zweifelloss. Wenn dieſe Frage aber zweifelhaft, ſo ſei weder
der Kriegsminiſter noch ein anderer Departementschef competent zur Entſcheidung.
Art. 4 und 12 hätten bis jetzt ſo viele Auslegungen erfahren als wir Miniſter ge
habt in jedem Departement ſei eine andere Auslegung beliebt. Exiſtire überhaupt
ein öffentliches Recht in einem Lande wo jede Verfaſſungsfrage auf die Spitze ge
ſtellt ſei, zwiſchen der Uebereinſtimmung oder Nichtübereinſtimmung dieſes Hauſes und
der Miniſter beſonders wenn dieſe Miniſter nicht einmal unter ſich übereinſtimm-
ten wie denn z. B. der jetzige Cultusminiſter ſich neulich auf das Geſetz von 1847
berufen, welches der Vorgänger deſſelben auf's Entſchiedenſte negirt habe. Nur durch
Gerichte oder ähnlich collegialiſch gebildete Behörden könnte dieſer Zuſtand ein Ende
nehmen nur dadurch könnten die Conflicte, die Uebergriffe aus einem Departement
in das andere beſeitigt werden. Wenn der Commiſſar des Kriegsminiſters behaup
tet habe die militäriſche Disciplin bringe es mit fich, dieſe Frage von den militäri
chen Behörden entſcheiden zu laſſen, ſo eitire er dagegen die militäriſche Autorität Na

poleons J., der ſich mit aller Entſchiedenheit gegen die Entſcheidung ſtaatsrechtlicher
Fragen durch Militärs ausgeſprochen habe. Für ungeeignet habe er auch namentlich
den Departementschef mit ſeinen Räthen erklärk, wegen ihres Intereſſes auf möglichſte

Erweiterung des eigenen Departements. Eine nicht minder bedeutende bürgerliche
Autorität, Stein, habe ſich gleich entſchieden gegen die DepartementsJuſtiz, gegen die
Entſcheidung ſtaatsrechtlicher Fragen durch die Departements erklärt. So lange
nun äber dieſe Entſcheidung den Departementschefs nicht entzogen ſo lange anderer
ſeits ein Jnſtitut, das hier ſeine bedeutſamſte Wirkſamkeit zu entfalten hätte, der
Staatsrath, ohnmächtig ſei, ſo lange bleibe es Sache des Hauſes, regulirend einzutre
ten, und deshalb ſei ihm nicht der Vorwurf zu machen, daß es nach parlamentariſchem
Regiment ſtrebe; das Recht liege in ſeinem Amt als Wächter und Schützer der Ge
ſetze. Es komme weniger auf den vorliegenden einzelnen Fall an, als auf das Prin
zip, daß dergleichen Uebergriffen, ſolcher Vermiſchung von Verwaltung und Geſetzge
hung, allmälig ein Ziel geſetzt werde. Er bitte dringend um Annahme des Commiſ

ſtonsAntrages. (Lebhaftes Bravo. tDaß der Regierungs Commiſſar Oberſt v. Boſe trotz dieſer treff
lichen Worte, die in dem Hauſe einen tiefen Eindruck machten, er
klärte, „er ſei von dem Gehörten nicht eines Beſſeren belehrt worden“,
war leider nicht anders zu erwarten aber eben ſo wenig konnten auch
ſeine Ausführungen die große Majorität der Abgeordneten überzeugen,
welche die Petition nach dem Commiſſionsantrage der Staatsregierung
zur Abhülfe überwieſen.

Nach einer früheren Verfügung des Handelsminiſteriums ſoll die
Verſendung von Kreuzbandſendungen mit gedruckten oder litho-
graphirten Circularen, Anzeigen u. ſ. w. in welchen einzelne Worte
oder Sätze nachträglich durch ſtrichen oder unterſtrichen ſind, nur
dann der weitern Verfolgung und Beſtrafung unterliegen, wenn aus
den Umſtänden die Abſicht des Abſenders erhellt, dem Adreſſaten durch
das Durchſtreichen und Unterſtreichen eine an ſich darin nicht liegende
briefliche Mittheilung zu machen. Die Poſtanſtalten ſind aber jetztW gangewieſen worden, Kreuzbandſendungen der gedachten Art in jedem
Falle vor Einleitung der Unterſuchung der vorgeſetzten Oberpoſtdirection
einzureichen und deren Entſcheidung darüber einzuholen, ob wegen der
ſelben eine Unterſuchung eingeleitet werden ſoll.
Nach einer hier eingegangenen telegraphiſchen Depeſche ſind heute

die in Elberfeld wegen Verleumdung des Finanzminiſters v. d. Heydt
Angeklagten freigeſprochen worden.

Aus Thüringen, d. 24. Auguſt. Unter den dieſſeitigen Mit
gliedern des Nationalvereins iſt in der jüngſten Zeit die Frage
angeregt worden ob nicht das Programm des Nationalvereins, wel
ches Preußen an die Spitze der diplomatiſchen Vertretung und der
militäriſchen Leitung Deutſchlands ſtelle, in Hinblick auf das gegenwär
tige unpopuläre preußiſche Miniſterium, eine Abänderung erleiden müſſe.
Man hat jedoch, namentlich auch in einer dieſerhalb geſtern in Eiſenach
abgehaltenen Verſammlung von Mitgliedern und Freunden des Natio
nalvereins, dieſe Frage verneinen zu müſſen geglaubt, indem man den
Perſonenwechſel im Miniſterium als einen veränderlichen betrachtete,
von welchem das mit dem preußiſchen Volke eng verbundene Geſchick
Deutſchlands nicht abhängen könne. Zugleich hat man in dieſer Ver
ſammlung den Beſtrebungen der Mehrheit des preußiſchen Abgeordne
tenhauſes für den wahren Ausbau der Verfaſſung die lebhafteſte An
erkennung gezollt, den Sieg des Rechtes in Preußen für Deutſchlands
heilige Angelegenheit erklärt und die Erwartung ausgeſprochen daß es
den unermüdlichen Beſtrebungen des Abgeordnetenhauſes gelingen werde,
eine volksthümliche Verwaltung an die Spitze des Staates zu bringen.

Ueber die neueſten Kundgebungen der Würzburger in der deutſchen
Sache glaubte die Verſammlung jedoch, ſich eines Beſchluſſes enthal
ten zu dürfen, da ihre Abſurdität auch dem blödeſten Auge einleuch
ten müſſe.

Vermiſchtes.
Der geiſt und gemüthvolle Dichter Julius Hammer, geb.

1810 in Dresden, iſt, wie aus Dresden gemeldet wird am 23. Aug.
in Pillnitz geſtorben. Seine lyriſchdidaktiſchen Dichtungen erfreuen
ſich einer ſolchen Beliebtheit, daß z. B. die Sammlung: „Schau um
dich und Schau in dich“ in 11 Jahren 11 Auflagen erlebte.

Berlin, d. 27. Auguſt. Ueber die hieſigen Fuhrwerksbeſitzer
iſt ſeit einiger Zeit ein paniſcher Schrecken gekommen durch das Auf
treten der ſogenannten Florentiner Krankheit unter den Pferden einer
anſteckenden Epidemie, die in den meiſten Fällen mit dem Tode endigt.
Die Krankheit beginnt damit, daß die Pferde die Freßluſt verlieren
nach einigen Tagen, in denen ſie nichts genoſſen, aufſchwellen, Krämpfe
bekommen und an einer Verſtopfung laboriren, die dann kaum mehr
zu heilen iſt, wenn, wie nur zu haufig geſchieht, die Thiere ſich wer
fen. An ein Aufſtehen iſt dann in der Regel nicht wieder zu denken.
Ein DOroſchkenfuhrherr in der großen Frankfurterſtraße hat in Folge
dieſer Krankheit von 10 Droſchken 9 außer Betrieb ſetzen müſſen von
den Omnibuswagen der Roſenberg'ſchen Concursmaſſe gehen auf der
Linie vom Dönhofsplatze nach dem Schönhauſer Thor von vieren nur
zwei und auch dieſe nicht regelmäßig, auf der Linie vom Luſtgarten
nach Pankow ebenfalls nur die Hälfte. In gleicher Weiſe hat bei den
vom Dönhofsplatz nach der Brunnenſtraße gehenden Wagen der Ge
ſchäftsbetrieb eingeſtellt werden müſſen. Jn Moabit iſt am Sonn
tag Morgen ein Arbeiter das Opfer eines gräßlichen Flammentodes ge
worden. Der Unvorſichtige war nämlich auf der daſelbſt gelegenen
Kalkbrennerei damit beſchäftigt, den mit Kalkſteinen bis beinahe an
den Rand gefüllten cylinderartigen Brennofen vollends zu füllen zu
welchem Zwecke er ſich auf die Steine herabgelaſſen hatte, um dieſe
enger zuſammenzufügen, als plötzlich die Steinmaſſen unter ihm zu
ſammenbrachen. Die ungeheure Gluth und die emporzüngelnden Flam
men hatten nach wenigen Secunden jede Spur des Unglücklichen vertilgt

Man ſchreibt aus Graudenz: Ein ſehr erheiternd. s Jnter
mezzo bei den jetzt hier ſtattfindenden Belagerungs und Schießübun
gen war einem großen ſchwarzen Hunde zu verdanken, der, während
alle Zuſchauer ſich in eine gedeckte Stellung zurückgezogen hatten, das
Belagerungsfeld allein occupirte und die niederfallenden Geſchoſſe
verfolgte, beroch und zu apportiren verſuchte. Mit größtem Eifer jagte
er überall dahin wo eine Kugel einſchlug, und das ging ſo lange
ganz gut ab als mit Kugeln ohne Sprengladung geſchoſſen wurde
denn der Zufall wollte, daß ihn keine Kugel traf. Sein beſonderes
Gefallen ſchien aber die erſte Sprengrakete zu erwecken, die ziſchend
über ihn wegflog und früher ſprang, ehe er ſie erreichen konnte. Mitgehobenem Kbpſe und zum Sprunge bereit, wartete er auf die nächſte,

ereilte ſie, als ſie eben niederſchlug, und beroch ſie mit großem Vnter
eſſe, während die Zuſchauer in mitleidiger Spannung die Kataſtrophe
erwartete, die das Thier vernichten mußte. Da erfolgte die Exploſion
Der vierbeinige Held wird mehrere Schritte weit weg geſchleudert,
ſchießt einige Purzelbäume, erhebt ſich aber unverwundet, wenn auch
mit ſtark verbrannter Naſe, und beendet ſeine militäriſchen Studien,
indem er mit eingelegtem Schweife, ein vorwurfsvolles Geheul aus
ſtoßend, in raſender Eile das Weite ſucht.

J Frankfurt a. M., d. 20. Auguſt. Kurze Zeit vor Beginn
des Schützenfeſtes verbreitete das Frankfurter Journal“ die Nachricht
daß die homburger Regierung willens ſei, die Spielbank aufzu
heben. Als was aber hat ſich dieſe Nachricht jetzt ganz evident her
ausgeſtellt Als eine geſchickt angelegte Reclame, womit das „Frankf.
Journal“ wahrſcheinlich ſelbſt dupirt worden iſt. Das Spiel gedeiht
im Gegentheil jetzt luſtiger denn je: Ruſſen und Franzoſen deutſche
Fürſtenſöhne und Schwiegerſöhne bringen dort ihre reichlichen Opfer
dem nimmer ſich füllenden Opferſtock des Spieldirectors Blanc dar.
Mirès nebſt Frau und Tochter, Fürſtin Polignac, iſt dort und wird
von den Rittern der Grünen Tiſche als das epochemachende Finanz
genie angeſtaunt. Und wie das Spiel luſtig dort gedeiht, ſo erfreut
ſich auch die Griſettenwirthſchaft dort der ſchönſten Blüthe; die Zahl
ſolcher namentlich franzöſiſcher Mädchen, will ſagen „Damen“, ſoll
nach der Angabe eines Mannes der das Treiben genau beobachtet
hat, gegen 760 betragen. Daß dieſelben dort bei einer Einwohner
zahl von circa 7000 Perſonen nicht immer Gegenſtände ihrer Erobe
rungsluſt finden, verſteht ſich von ſelbſt. und ſo gehen ſie, von der
Spieldirection mit reichlichen Diäten verſehen, in der Umgegend und
namentlich in Frankfurt und auf den Rheindampfbooten auf Raub
aus, um ihre Gefangenen dann ſiegesfroh nach Homburg zu bringen,
von wo die armen Vögel doppelt gerupft zwar traurig hierher zurück
kehren es aber meiſtentheils nicht laſſen können, die ſchönen Geſilde
Homburgs wieder aufzuſuchen. Daß es unter ſolchen Umſtänden auch
an Selbſtmorden nicht fehlt, läßt ſich leicht vermuthen. Doch ſo
etwas erfährt man in Homburg nicht. Die Wiſſenden ſelbſt die
Bürxger, die einen ſolchen Unglücklichen kannten, behandeln die Sache
wie ein Amtsgeheimniß und alle übrigen beklimmern ſich nicht weiter
darum. Der Selbſtmord gehört einmal zur Atmoſphäre Homburgs,
wie in andern Himmelsſtrichen gewiſſe andere kleine Annehmlichkeiten
in der Luft liegen, als z. B. die Nebel über London oder heftige Ge
witter in Gebirgsgegenden c. Dort wirkt alles zuſammen und hält
ſich für ſolidariſch verpflichtet, die Greuel, welche die Spielbank als
nothwendiges Gefolge hat, der Welt möglichſt zu verbergen
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Profeſſur der Landwirthſchaft
an der Univerſität Halle.

Der neu ernannte ordentliche Profeſſor der Landwirthſchaft an hieſi
ger Unviverſität, Dr. Julius Kühn, hat bereits ein „Programm über
Studium der Landwirthſchaft an der Univerſität zu Halle“ veröffentlicht.
Durch Begründung dieſes Lehrſtuhls iſt dem praktiſch ausgebildeten Land
wirth Gelegenheit geboten, ſich eine gründliche allgemeine und fachwiſſen
ſchaftliche Bildung zu erwerben und den Studirenden der Staats und
Rechtswiſſenſchaften ſo wie Alle für welche in ihrem künftigen Berufe
die nähere Kenntniß der Grundſätze eines rationellen Landwirthſchaftsbe
triebes von Nutzen ſein kann eine ſolche ſich zugänglich zu machen. Die
von den Landwirthen zweckmäßig zu hörenden Vorleſungen umfaſſen einen
zweijährigen Lehreurſus in vier Semeſtern. Wer als praktiſcher Landwirth
die Univerſität beſuchen und alle erforderlichen Vorleſungen hören will, be
darf der Jmmatriculation, die ihm gewährt wird, wenn er auch nicht
das Abiturienten Examen abſolvirt hat. Die Landwirthe genießen alle
Rechte der übrigen Studirenden und haben die gleichen Pflichten. (H. T.)

Provinzial Gewerbeſchule in Halle.
Am 18. und 19. Auguſt iſt in der hieſigen Provinzial Gewer

beſchule die mündliche Prüfung der Abiturkenterk abgehalten worden.
In der vorhergegangenen vorſchriftsmäßigen ſchriftlichen Prüfung hatten
die Examinanden folgende Themaka unter Clauſur bearbeitet: Jm Deut
ſchen Welche Pflichten hat der Gewerbtreibende gegen ſeine Kunden zu
erfüllen Jn der Mathematik: 1. Planimetrie. In der verlängerten Ne
benſeite eines Paralleltrapezes einen Punkt ſo zu beſtimmen daß die von
ihm aus mit der gegenüberliegenden Seite gezogene Parallele ein Dreieck
abſchneidet, welches dem Paralleltrapez gleich iſt. 2. Trigonometrie. Es
ſind auf einer Ebene die drei Punkte A, B, C dahin beſtimmt, daß AB
1250 BC 2200 und ABC 121214 80“ gefunden iſt; an einem vier
ten Punkte D im Winkelraum ABC ſind die Winkel ADB- 430 17/20
und BDC 5702740 gemeſſen. Wie groß iſt BD? 3. Stereometrie.
Ein reguläres Octaeder von der Seitenkante a wird ſo abgeeckt, daß die
urſprünglichen Seitenftächen regelmäßige Sechsecke werden. Wie groß iſt
jett das Volumen deſſelben und der Radius der umſchriebenen Kugel
4. Arithwetik. Jemand legt 1000 Thlr. in eine Rentenbank und zahlt
dann 20 Jahre lang eine Jahresprämie von 50 Thlr.
kann er nun 10 Jahre hintereinander beziehen wenn 4 9 Zinſeszinſen
gerechnet werden Jn der Mechanik: 1. Geomechanik. Theorie der Ramme.
2. Hpydromechanik. Wie viel Waſſer fließt in der Sekunde über und durch
ein lichtes Wehr wenn der Fluß 80“ breit, der Wehrdamm 50 lang
und 6 hoch iſt wenn der Oberwaſſerſpiegel 8“ und der des Unterwaſſers
5“ über der Sohle des Fluſſes liegt? Jn der Phyſik: Der Spiegel. Jn

welche Rente

der Chemie: Das Kupfer. Außer dieſen obligatoriſchen Arbeiten hatten die
Examinanden noch eine ſchriftliche Arbeit in der Bau-Conſtructionslehre an
gefertigt. Jn derſelben hatten ſie zu dem gegebenen Grundriß eines obe

ren Geſchoſſes die Balkenlage und ein Walmdach mit Kehlgebälk zu pro
jectiren. Die zur Prüfung vorgelegten Freihandzelchnungen waren Zeich
nungen nach Gypsmodellen, in Tuſch oder Kreide ausgeführt. Die Linegr
zeichnungen waren theils Aufnahmen von Maſchinen theils vollſtändig
ausgeführte Entwürfe von Gebäuden, z. B. von Gaſthäuſern und Fabrik
anlagen. Außerdem hatten die Examinanden Bauornamente (z. B. Thier
köpfe) in Thon modellirt. Von den neun Schülern welche die mündliche

Prüfung ablegten, haben ſechs die erſte Cenſur „mit Auszeichnung beſtan
den“, die übrigen die dritte Cenſur „hinreichend beſtanden““ erhalten von
ihnen hat nur einer, der im vorigen Jahr durch Krankheit von der Ab
legung der Prüfung abgehalten wurde, die erſte Klaſſe länger als ein
Jahr beſucht; von denen, welche die erſte Cenſur erhalten haben hat
keiner früher einen irgend nennenswerthen wiſſenſchaftlichen Unterricht
genoſſen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 27. bis 28. Auguſt.

Kronprinz Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Rogge a. Curland. Fräul. Lohmeier,
Rent. a. Verden. Hr. pr. Arzt Dr. Stumann m. Gem. a. Berlin. Hr. Fa
brik. Würzbach a. Stuttgart. Die Hrrn. Kaufſl. Joſſe a. Höchſt, Menge a.
Creuznach, Rüdiger a. Leipzig Raab a. Crefeld.

Stadt Airich. Hr. OAmtm. Bodenſtein m. Gem. a. Groß Oerner. Hr. Fa
brik. Wolf a. Magdeburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Mitteldörfer a. Braunau. Hr.
Secr. Vitzlaw a. Neuſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Gildehaus g. Chemnitz Heinig
a. Leipzig Klingenſtein a. Kitzingen.

Golädner Ring. Hr. Jngen. Gruſor a. Magdeburg.
a. Magdeburg Krone a. Erfurt Löwenheim a. Berlin.
feld a. Meißen. Hr. Refer. Eberlein a. Dresden.
Ratibor.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Süß a DOethlingen, Schmidt a. Schweden
Riffert a. Berlin, Dünnebink a. Tetſchen, Tanzer a. Prag. Hr. Kellner Bies
ler a. Hannover. Hr. Ger. Refer. Oeſten a. Merſeburg. Hr. prakt. Arzt
Weidling a. Lützen.

Stadt Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Müller a. Roſtock. Hr. Mühlenbeſ. Naumann

ie Hrrn. Kaufl. Anders
Hr. Fabrik. Lichten

Hr. Oekon. Bachmann g.

a. Stendal. Hr. Baumſtr. Schenk a. Hamburg. Hr. Dr. Böttcher a. Eisle
ben. Die Hrrn. Kaufl. Tornauer a. Berlin, Sauer a. Ulm.

Schwarzer Rär., Die Hrrn. Kaufl. Dittmar a. Reidewitz, Weißke a. Leipzig,
Wehder a. Magdeburg. Die Baubefl. Schmidt u. Seidel a. Eisleben.

Mente's IHötel. Die Hrrn. Kaufl. Heymiſch m. Frau a. Saalburg Pröſchild
a. Ohrdruf. Hr. Rechn.Rath Dämnig m. Frau Hr. PoſtkaſſenContr. Berg
mann u. Hr. Repräſ. Labüg a. Berlin. Frau Opitz m. Tochter a. Suhl. Hr.
Beamter Geißler a. Weimar.

Hötel Aur Eisenbahn Hr. Reg.Rath u. Kammerherr v. Moltke a. Ratze
burg. Die Hrrn. Kaufl. Wolkenbauer a. Stettin Correle u. Frau, Kaufm.
Müller a. Berlin. Hr. Handelsm. Schnellhardt a. Eiſenach. Hr. Rent. Fried
rich a. Oresden. Hr. Kämpffer a. Schönberg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
27. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333,67 Par. 383,51 Par. L. 333,70 Par. L. 3995,63 Parne.
Dunſtdruck. 3,45 Par. L. 3,89 Par. L. 3,85 Par. L. 3,73 Par. L
Rel. Feuchtigkeitf 86 pCt. 45 pCt. 66 pCt. 66 pCt.
Luftwärme 8,0 G. Rm. 17,5 G. Rm. 12,6 G. Rm. 12,7 G. Rm.

Brkanntmachungen. 1. November 1862,
von Vormittags 11 Uhr ab

aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſton
ſpäkeſtens in dieſem Termine zu melden.

Bekanntmachung.
Die Kreis Eingeſeſſenen mache ich hierdurch

darauf aufmerkſam daß außergerichtliche Auctio
nen nach F. 51 der Allgemeinen Gewerbe Ord
nung vom 17. Januar 1845 bei Vermeidung
einer Geldſtrafe bis zu 200 Thalern oder drei
monatlichem Gefängniß nur von Denjfjenigen,
welche hierzu eine beſondere Conceſſion erhalten
haben abgehalten werden.

Gleichzeitig bemerke ich, daß die Auctions
Commiſſarien Brandt hierſelbſt und Krah
mer in Wettin von der Königlichen Regie
rung in Merſeburg als außergerichtliche Aucktio
natoren für den Saalkreis beſtätigt worden ſind
und ſomit alle Diejenigen, welche eine außerge
richtliche Auction anzuſtellen wünſchen, ſich an
dieſe zu wenden haben.

Halle, den 17. Auguſt 1862.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

(gez.) C. v. Kroſigk.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreis Gericht Delitz ſch.
Die dem Kaufmann Emil Alfred von

Sack, jetzt zu deſſen Concursmaſſe und der
verwittweten Henriette Agnes von Sack
zugehörigen hier zu Delihſch am Marke und
in dem Süßmilchgäßchen gelegenen, im Hypo
thekenbuche eub Nr. 69, 20 und 71 eingetrage
nen Wohnhäuſer mit Zubehör namentlich auch
den bei der Separation dazu vorläufig gelegten
AbfindungsPlänen, abgeſchätzt auf

10, 193 21
und zwar:

das Haus Nr. 69 auf 7604 M 2
das Haus Nr. 70 auf 1132 8
das Haus Nr. 71 auf 1457 4 10

zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin-
gungen, in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe ſoll am

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei den Subhaſtations- Ge
richte anzumelden.

Delitzſch, den 27. März 1862.
Königl. Kreis-Gericht, Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Delitzſch
Die vor hieſiger Stadt gelegene, im Hypo

thekenbuche sub No. 399 eingetragene, zur einen
Hälfte der verwittweten Kaufmann Schmidt
geborenen Schmidt und zur anderen Hälfte
der verwittweten Zimmermeiſter Krauſe gebo
renen Holzweißig hier gehörige Ziegelei nebſt
dazu gehörigen, in Gertitz Kertitz Mark
gelegenen 87, Morgen Feld und ſonſtigem Zu
behör, ſoll

am 7. März 186
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer No. 5
ſubhaſtirt werden.

Taxe und Hypothekenſchein ſind in unſerm
II. Büreau einzuſehen. Die Abſchätzung der
Grundſtücke hat ergeben

reinen Materialien und Grundwerth der
Gebäude Maſchinen und Defen 8427

2) reinen Werth der Jnventarienſtücke 650
203) e Werth der Feld und Gartengrund

ſtücke 892 15
4) Ertragswerth des Ziegelei Etabliſſements

14,760
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
gus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations Ge
richte anzumelden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung,

zu Sangerhauſen.
Die dem Oeconom Erdfried Schmidt

in Wettelrode gehörigen Grundſtücke, als:
A. das sub Nr. 14 zu Wettelrode belegene

Wohnhaus nebſt ſämmtlichen Zubehörungen,
B. folgende Wandelgrundſtücke:

I. Obersdorfer Flur
a) 1 Acker Domainenland im kurzen Felde

Nr. 2 und Nr. 1 der Tabelle,
(b) 1 Acker Domainenland auf dem Wachhti

gel Nr. 7 und Nr. 2 der Tabelle,
c) 1 Acker Domainenland auf dem Mittelfelde

Nr. 3 der Tabelle,
1 Acker Domainenland im kurzen Felde
Nr. 38 und Nr. 4 der Tabelle,

e) 1 Morgen Domainenland im Rohrflecke
Nr. 4 und Nr. 5 der Tabelle,
1 Morgen desgleichen im Mittelfelde Nr.
32 und Nr. 6 der Tabelle,
1 Morgen desgleichen auf dem Wachhügel
Nr. 7 der Tabelle

II. et FlurAcker Wieſe in Heinickerode neben
Henriette Dorothee Einicke geborne
Koch und Auguſt Franke Nr. s der

Tabelle
III. Wettelrodaer Flur:
1 Acker Wieſewachs an der Wimmelburg
Nr. 9 der Tabelle,

k) 1 Acker Land auf dem Lengefelder Berge
Nr. 14 der Tabelle,
2 Acker Land im Haſſellohe Nr. 16 der
Tabelle,

w) 1 Acker Land am Steinberge Nr. 18
der Tabelle,

w) n Acker am Waſſerholze Nr. 21 der Ta
belle,

0) s Acker im Haſſellohe Nr. 22 der Tabelle,



b ätztabgeſchätzt auf a
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen

am 13. December d. J.,
von Vormittags 11 Uhr ab,

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts-Direk-
tor Wieruszewski an ordentlicher Gerichts
ſtelle, Zimmer Nr. 7, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations Gerichte
anzumelden.

Diejenigen welche Bücher aus der Ma
rien-Bibliothek entliehen haben, werden er
ſücht, dieſelben bis ſpäteſtens den 6. Sept.
zurückzuliefern. Vom 13. bis 30. Sept.
iſt die Bibliothek geſchloſſen.

J. A.Dr. Knauth.

Taubſtummen Anſtalt.
Für folgende, ferner aus dem Reg. Bez.

Merſeburg eingegangene freiwillige Beiträge den
innigſten Dank: Von den Parochieen Veſta
2 9 22 Leimbach 2 Elsnig 2
12 Von den Gemeinden Cletzen 1
Mutzſchlehna 15 9 6 Görſchlitz 15
Plößnitz b. Laucha 15 3 Oberheldrun
gen 2 27 9 Freiwinkel 17 A.Uebigau 3 F 5 9 A. Gröden 1 Ul
zigerode 11 6 Welbsleben 2 5 7
6 H. Beeſenſtedt 7 26 Sörnitz 1
9 Helbra 2 2 15 Höhnſtedt 2
15 3 Steuden 6 Wolferode 1
6 I 9 Daspig 23 8 H. Niedermöllern 15 Puntſchrau 1 20 A.
Göhritz 1 22 6 Nemsborf 1
15 Göhrendorf 2 18 6 Mukrehna 1 20 Kirchedlau 1 Tro
tha 4 2 Gonna 26 9 Mayhen 4 13 10 Naundorf b. Teu
chern 5 Plennſchütz 23 Schkortleben
15 6 Wildſchütz 19 Jaucha1 Croſſen 1 16 Auserzberg 2 15 und Zinna 1 GeHehſortagen Paſchwil u. Zemnick 20

Außerdem von Fr. v. L. 5 und von „einem
ö5jährigen Freund armer Weſen“ 10 F.

Halle, 26. Aug. 1862. Klotz.
Pferde u. Viehmarkt in Nordhauſen.

Am I8. September d. J. wird in
Nordhauſen auf dem Thierſchauplatze
der erſte

großte Pferde und Viehmarkt
abgehalten werden. Die hieſige Gegend hat
großen Bedarf an guten Ackerpferden,
auch Fohlen an Rindvieh und Schwei-
nen zur Maſt; ſie hat Ueberfluß von gu
tem Harzrindvieh zur Zucht und pro
ducirt viel Fettvieh. Auswärtigen Pferde
und Viehhändlern bietet der Nordhäuſer
Markt alſo vielfache Gelegenheit zum leichten
Abſatz ihrer Waaren wie auch eine große Aus-
r zum Einkauf von Zuchtrindvieh und Maſt
vieh.Kaufern wie Verkäufern wird der Beſuch

des Marktes angelegentlichſt empfohlen von dem
landwirthſchaftl. Verein i. d. goldenen Aue.

HausVerkauf.
Jn einer Stadt im Herzogthum Sachſen,

wo im Umekreiſe von einer halben Meile mehr
denn 30 Dörfer liegen, iſt die Einrichtung einer
Färberei im beſten baulichen Zuſtande für denfeſten Preis von 2800 zu verkaufen. Die

Hälfte kann darauf ſtehen bleiben. Das Haus
hat 5 heizbare Stuben, einen Verkaufsladen,
Thorweg und ſchönen Garten. Zu erfahren bei

F. Henſel Hänert in Halle.
Annonce.

Ein Gaſthof mit Materialgeſchäft, Tanzſaal,
Kegelbahn und 3 Morgen großem Garten in
einem gr. Fabrikdorfe, ſoll für 5000 mit
2000 Anzahlung verkauft werden durch den
Güter-Agent E. v. Czlolbzaszky in Mag
deburg, kl. Marktſtr. 6.

Bekanntmachung.
Auf dem Rittergute zu Oſt ramondra wird

zum 1. October 1862 ein Gärtner von geſetzten
Jahren welcher alle Branchen kennt, bei gutem
Lohn geſucht.

Hierauf Reflektirende wollen ſich perſönlich

melden. G. Schubart.
Ein im Wein und Gemüſebau erfahrner

Gärtner findet dauernde Stellung.
„Mühle Weſenitz bei Halle.

Auf der Herzogl. Anhalt. Oomaine Ames-
dorf bei Güſten wird zum ſofortigen Antritt
oder ſpäteſtens zum 1. October eine Wirthſchaf
terin geſucht, die in der feinen Küche und Mol
kenweſen erfahren und mit guten Zeugniſſen
verſehen iſt. Amtmann O. Wagner.
Ein Kellnerburſche wird geſucht

im Preußiſecben Hof
Ein Kellnerburſche wird geſucht im Roſen
thal.“

Stelle-Geſuch.
Ein junger Commis gelernter Materialiſt,

mit der Buchführung gut bewandert, ſucht, ge
ſtützt auf gute Empfehlungen, pr. 15. Septem
ber oder I. October ferneres Placement. Adr.
werden erbeten unter G. H. 28 poste vre-
stante Leipzig.

Ein herrſchaftl. Kutſcher erhält gute
Stellung durch E. Riedel, gr. Steinſtr. 17.

Ein in jeder Beziehung beſtens empfohlener
Apothekergehülfe, leider bruüſtleidend, wünſcht in
einem nicht zu lebhaften Geſchäft, unter beſchei
denen Anſprüchen Beſchäftigung. FrancoOf-
ferten unter Litt. B. No. 6 beſorgt Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Compagnon-Geſuch.
Zu einem rentablen Grubengeſchäfte wird

ein Theilnehmer mit circa 5000 Einlage
Capital geſucht. Offerten werden unter Adr.
T. A. durch Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg. erbeten.

Ein junges anſtändiges Mädchen, welches be
reits in einem Verkaufsgeſchäft thätig, wird für
ein ſolches zum baldigen Antritt geſucht. Nur
ſolche, die gute Zeugniſſe aufzuweiſen wollen
ihre Adreſſe nebſt Zeugniſſe unter P. P. bei
Ed. Stückrath in d. Exp. d. 3. niederlegen

Hausverkauf in Merſeburg.
Verhältniſſen halber bin ich geſonnen, die

mir zugehörige, in hieſiger Burgſtraße vorzüg
lich gut gelegene und zu 3 Läden einzurichtende
Vorderhaus Bauſtelle mit noch ſtehenden Hin
tergebäuden welche 5 Stuben 7 Kammern,
1 Waſchhaus Brunnen, Pferdeſtallung, 2 Ge
wölbe, 3 Niederlagen 3 Höfe, Einfahrt und
12 Keller enthalten, Mittwoch den 10 Sep
tember e. Nachmittags 3 Uhr im Hauſe ſelbſt
meiſtbietend zu verkaufen, wozu Kauf und
Bauliebhaber hiermit freundlichſt eingeladen
werden.

Merſeburg, den 26. Auguſt 1862.
Die verwittwete Frau Kürſchnermeiſter

Feldrapp.

Guts- Verkauf.
Nachdem ein Theil der zum ehemals Hil

debrand'ſchen Domänengute zu Obersdvrf
unweit Sangerhauſen gehörigen Aecker in ein
zelnen Theilen verkauft worden iſt, ſoll das
Stammgut, beſtehend in den herrſchaftlichen
Wohn u. Wirthſchaftsgebäuden mit einem a.
6 Morg. enthaltenen Garten, a. 250 Morg.
Acker, ca. 40 Morg. ſehr ſchöner Wieſen die
dem Gute zuſtehende Gerechtigkeit auf den Feld
fluren Pölsfeld, Grellenberg und Wetterode mit
800 Stück Schaafen zu hüten, verkauft werden.

Zu dieſem Geſchäfte habe ich einen Verkaufs
termin auf

Montag den 8. Septbr. er.
früh 11 Uhr

im Kneiſel'ſchen Gaſthofe zu Obersdorf
angeſetzt, zu welchem Kaufer mit dem Bemer
ken eingeladen werden daß auf Verlangen Drei
fünftel des Kaufgeldes dem Käufet auf 10 Jahre
zu 4 Zinſen geſtundet werden ſoll.

Magdeburg, den 25. Aug. 1862.
M. Sommergut.

Noch 1 oder 2 Knaben, welche hieſige Schu
len beſuchen ſollen, finden freundliche Aufnahme
und Nachhülfe im Hauſe eines Lehrers. Nä
heres. wird ertheilt gr. Märkerſtraße Nr. 11,
im Hofe links.

M anrhett, a KReeltetäte
Jedem Bücherfreunde!!

empfehlen wir folgende aüerkannt gediegene Werke
zu erſtaunlich billigen Preiſen

Garantie für nen complet fehlerfreſ!
Neues grosses Universal Conversations- Lexicon

des geſammten menschlichen Wigsensg, vollſt. in 50 Lie
ferungen, neueſte Auflage, gr. Octav, von A- nur
3 Thlr. Neue allgemeine Naturgeschichte aller
Reiche (1861), prachtvoll gebunden mit ca. 400 na
turgetreuen trefflich colorirten Abbildungen nur 58
Sgr. Friederike Bremer's ſämmtl. Werke (deutſch),
106 Bdchn., nur 3 Thlr. 15 Sgr. Dichter-Album-
Rückert, Lenau 2c., mit Stahlſtichen in Goldſchnitt geb.,
15 Sgr. Neuester grosser Atlas der ganzen Erde,
die allerneueste Aufl., groß Folio. Form., mit 123 (Ein-
hundertdreiundzwanzig) Karten ſowie ſämmtl. phyſtkali
ſche und Gebirgskarten alle ſauber colorirt, und ſowohl
eleg. wie dauerhaft gebunden, nur 4 Thlr. 28 Sgr. (NB.
Werth das Vierfache! Lessing's Gedichte, 2 Bde.,
ſehr eleg. geb., 15 Sgr. Busoh, das Geſchlechtsleben
des Weibes in ſeinem ganzen Umfange, 5 Bände, ſtatt
18 Thlr. nur 3 Thlr. 28 Sgr. Hogarth's ſämmtl.
Werke, große vollſtändigſte Ausgabe, mit ca. 100 Kupfer
tafeln und der berühmten Lichtenberg'ſchen Erklärung,
eleg. nur 4 Thlr. 14 Sgr. Das illustrirte Buc
der Natur, von Rossmässler, Nasius, Brehm, Schmid-
Un 2e., mit zahlreichen Jlluſtrationen, nur 15 Sgr.
Sehiller's ſämmtl. Werke, die große illuſtr. 0otta'sehe
Prachtausgabe, mit den berühmten Kaulbach'ſchen Stahl
ſtichen, in ſehr eleg. reich mit Gold verzierten Einbän
den nur 6 Thlr. Goethe's ſämmtl. Werke, die
große illuſtrirte Cotta'sche Pracht-Ausgabe, mit den be
rühmten Kaulbach'ſchen Stahlſtichen, eleg., nur 11 Thlr.
28 Sgr. Thiers große Ulustr. Geschichte der
franzöſiſchen Revolution (deutſch), mit prachtvollen Stahl
ſtichen, feinſtes Papier, 6 Bände, nur 58 Sgr.

Kunst- und Literatur Album, neueſtes der
beſten neueſten deutschen Schriftsteller, und den be
rühmten 24 großen Kunſtblättern (Stahlſtichen) groß
Quart, elegant mit Gold gebunden, nur 52 Sgr.(Werth das Vierfache.) Roneete amerikanische Ro-

manbibliothek, 9 Bände, elegant, nur 28 Sgr.
Butfon's Naturgeschichte der vierfüßigen Thiere, 23
Bände, mit taüsenden IIlustr. (gebraucht, aber sehr
gut erhalten) nur 6 Thlr. 28 Sgr. Das Püssel-
dorfer Künstler. Album (Prachtkupferwerk), mit den be
rühmten meisterhaften Kunstblättern, nebſt Text, ele
gant, nur 52 Sgr. Kock, der Barbier von Paris,
5 Bände, 15 Sgr. Grösste allgemeine Weltge-
schichte von der Schöpfung bis auf die neueſte Zeit,
herausgegeben von Strahlheim, 6 gr. Octavbde., 324 Bo
gen Text und 540 trefflich hiſtor. Abbildungen ſtätt 44
Thlr. nur 10 Thlr. Iüustr. Geſchichte Friedrich
des Grossen, 2 gr. Octavbde., ca. 800 Seiten, mit zahl
reichen Jlluſtrationen u. Schlachtplänen, ſtatt 5 Thlr. nur
30 Sgr. Böttiger's Geſchichte des deutſchen Volkes
bis auf die neueſte Zeit, 8 Bde., mit Portrait, zuſam
men 15 Sgr. Vehlenschläger's ſämmtliche Werke
(deutſche Pr. Ausg.), in 21 Octavbanden, elegant, nur
2 Thlr. 28 Sgr. Ainsworth's Werke, 16 Bände,
gr. Oet. 2 Thlr. 28 Sgr. Spindler's Novellen u
Erzählungen 4 Octavbände, 28 Sgr. Byron's eom-
plete Works (engliſche Pracht Ausg.), eleg. 65. Sgr.

Krimm's gr. deutſche Grammatik, 28 Sgr.
Oersted's ſämmtl. Werke, deutſche Pr.Ausg., mit Por
trait, in 6 Octavbdn. eleg. nur 21 Thlr. Park
Vogt, Bilder aus dem Thierleben, 28 Sgr. Kör-
ner's ſämmtl. Werke, 3 Bde., mit Portrait, eleg. geb.
28 Sgr. Der Harz (ſeine Legenden und Sagen), mit
ſaubern Jlluſtrationen eleg. nür 15 Sgr. Signa-
turen für Apotheken (für die größte Offizin berechnet),
auf feinſtem, farbigen Papier, nur 35 Sgr. Ohemié
für Laten, mit 50 Jlluſtr., 12 Sgr. Carl Poigt,
Ocean u. Mittelmeer (Reiſen), 2 Bde. nur 35 Sgr.

Der Pilger durch die Welt, Sammlung der bestenBeiträge, Erräüiengen, Skizzen, Romane, Rovellen,

Gedichte und der beſten deutſchen Schriftſteller, (Drei-
zehn) gr. Quartbände, mit Künstblättern und vielen
tauſenden Abbildungen, zuſammen nur 80 Sgr.

Beſtellungen werden ſteuer und zollfret
expedirt dürch das renommirte Bücher -Speditions- Lager von

J dMoritz Glogau, Hamburg,
Neuſt. Fuhlentwiete 122.

Gratt genau r eher n becennt zu achten 4
5 werde en bekannten Prämien noratis Werke von Schiller Heine c. auch iu-

strirte Romane beigefügt!

TorfziegelSchuppen- Verkauf.
Ich beabſichtige einen Theil meines auf meiner

bei Kauern, an der LeipzigDürrenberger
Chauſſee. belegenen Kalkbrennerei befindlichen
Ziegelſchuppens, von ca. 72“ Länge, 20“ Breite
und 6“ Höhe aus freier Hand zum baldigen
Abbruch zu verkaufen. Der Ziegelſchuppen iſt
von Fachwerk mit Brandſteinen ausgeſetzt und
mit Lehmſchindeln bedacht. Reflektanten wol
len ſich deshalb perſönlich oder in portofreien
Briefen baldigſt an mich wenden.

Lützen, den 24. Auguſt 1862.
E. F. Röhß en. Grubenbeſttzer,



Thüringiſche Eiſenbahn.
Einnahme bis mltimo Juli 1862.

Jn der
Pfefferschen Buchhandlg,

in MallIe iſt ſo eben eingetroffen

kangliſte
Jm Perſonen im Güter- in Summa

S Verkehrim Monat Jult 18682 99,400 A. 137,600 237,000
1861 c 105,800 112,670 218,470Daher mehr 24,930 995 18,530weniger 6400

Bis Monat Juli 1862 459,600 926,900 1,386,500
1861 440,860 2737/530 1178390Daher mehr

die neuesten Eisenbahn Ooursbücher.
Lager in Halle bei Schroedel Simon.

Auction. Dienstag den 2. September Vormittags 10 Uhr ſollen am Hauſe Alter
Markt 21: 1 Ladenregal mit Kaſten und Fachen 1 Brandwein Lager mit 16 St. ovalen
Fäßzchen, Ladenlampen, Kaffeetrommel, 1 großer 2thüriger Kleiderſchrank Kommode, Tiſche
und andere Sachen meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft werden.

77 7r Aucktion v. ruſſiſchen Pſerden in Berlin.
Montag d. 1. September e. u. F. T. jedesmal früh v. 9 Uhr an ſollen vor dem

Landsbergerthore Nr. I im Auftrage und für Rechnung des Hrn. Heinemann aus
Aſchersleben

T Ca. 300 Stück Pferde,
welche zur Hälfte aus dem in Petersburg aufgelöſt. reitenden Pionier Regiment, zur and.
Hälfte aus Artillerie Pferden beſtehen g. b. Zahlg. verſteigert werden. Die Pferde ſind höchſt
elegant, ſtark v. Beinen, meſſen 5 Fuß 3 bis 9 Zoll u. ſind 5 bis

Krieger Königl. Auct.Commiſſar,
Soeben traf aus Berlin ein:

G. Schutz Allgemeines deutsehes Bisenbahn-Güter- Tarifhuch für 1863.
Mit einer vollſtändigen bis auf die neueſte Zeil ergänzten Eiſenhahn-Stations-Rarte.

Vierte, nach amtlichen Quellen bearbeitete Ausgabe vom Betriebs-Revisor R öri g.
4to. 38 Bogen. Preis geh. I Thlr. 10 Sgr.

9 Jahr alt.
Leipzigerſtraße A.

Waareu- Verkehr in und ausser den Zollvereins-
Staaten. Die 2ollfrei durch Lauenburg. und

Inhalt Allgemeine Tarif- und reglementa-
rische Bestimmungen deutscher EKisenbahnen und
Bestimmungen des Norddeutschen Mittel- Hamburgisch Gebiet transitirenden Wagren.
deutschen, Westdeutschen, Rheinisch- Auszug aus dem Handelsgesetzbuch: a) Von dem
Thüringischen, Belgisch-Französischen, Speditionsgeschält, b) von dem Pracht- und
Oesterteichisch-Rheinischen, Norddeutsch-
Rheinisch-Französischen Pisenbahn- Verbandes.

Eisenbahn-Frachtgeschäft. Die speciellen Ta-
riſe von 66 deutsehen Eisenbahnen für Eil- und

Bestimmungen und Classißcattonen der Oester- Normalgut, ermässigte Klassen- und Wagenla-
reichischen Bahnen Zoll-Vorschriften für den dungen, nebst ihrem directen Verkehr eic,

Welch ein grosses Bedürfniss ein derartiges vollständiges und practisch bearbeitetes
Miüsenbahn Güter- Taribuenh für das ganze handeltreibende Publikum ist, beweist uns
die sich von Jahr zu Jahr steigernde Anzahl unserer Abonnenten

Vorräthig in der Pſfefferschen Buchhandlung in alle
Große Kieler FettBücklinge erhielt die erſte Sendung O.

Wazenplanen- Verkauf. Echtes Klettenwurzel Oel,

208,110

der

Königl. Preuß. Armee

Marinefür das Jahr 1862.
Zwei wenig gebrauchte Kutſchwagen, ein

und zweiſpännig zu fahren, ſind zu verkaufen
beim Sattlermeiſter Schieler in Brehna
n
G Leiterwagen, paſſend für jeden Be

darf, ſtehen zum Verkauf angefertigt
Großer Berlin Nr. 15.

Solarölempfiehlt im Ganzen wie im Einzelnen billigſt
C. F. Jentzſch,

Neumarkt, Geiſtſtraße 73.

Eine brauchbare Pianinokiſte wird zu
kaufen geſucht.

P. Hartenfeld, Dachritzgaſſe Nr. 10.
Nebhühner kauft zum höchſten Preiſe

O. Mk Er am Markt.
Bekanntmachung.
Zum bevorſtehenden G

Viehmarkte in Lin-
t den au bei Leipzig, wel- alcher Dienstag den 2. September abgehalten. wird,

habe ich einen großen Transport der ſchönſten

Holländer u. Oldenburger
yochtragender Kühe und Ferſen zum Ver

kauf. A. Franck.Zu gleicher Zeit einen Transport neumelken

der Landküh e.So eben ſind wir
mit einem Transport

franzöſiſcher
Pferde eingetrof- ee

Meyer S

Planen von Segeltuch und ſtarker Leinwand
in verſchiedener Länge und Breite ſehr billig.
Auch habe ich wieder einen großen Transport
gebr. Segel erhalten, noch ſehr feſt zu Zelten,
großen Dreſchplanen ec., ſowie auch im Einzelnen
Von den bekannten ſchweren Drellſäcken ſehr
feſt gearbeitet, à Dizd. 7 iſt jetzt wieder
Vorrath da. Die verſchiedenen Beſtellungen
können abgeholt werden bei

Pfaffenberg, Klausthorſtr. Nr. 5.

Die Glaghüttenwerke
zuNeufriedrichsthal bei Usoz an der Netze

(Kisendahnstation Schneidemühl)
sind jetzt in den Stand gesetzt, alle einge-
henden Aufträge in den verschiedenen Sorten
Grün-Hohblglas, Weinflaschen, Brunnenfaschen
Bierflaschen, Standgefässe (mit und ohne Be
Hechtung) u. s. w. in Vorzüglicher Qualität u.
Arbeit prompt zu liefern.

Schönemanm G Ut F.

Verkauf eines GrubenAntheils.
Verhältniſſe halber ſollen 30 40 Antheile

einer Grube mit vorzüglicher Kohle ung ſtar
kem Abſatz unter billigen Bedingungen baldigſt
verkauft werden. Auskunft erth. Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

welches das Ausfallen der Haare ganz verhin
dert, das Wachsthum aber dermaßen bewirkt,
daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte
Haar zu ſehen iſt, es belebt die bereits erſter
benden Haare von Neuem, macht ſie ſchön glän
zend, zart und geſchmeidig und verhindert das
frühzeitige Grauwerden derſelben, vorzüglich bei
Kindern anzuwenden, da es den Grund zu
einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleichzei
tig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 2 5 und 72,Gebrauchsanweiſung.
Um Nachahmungen zu begegnen befinden

ſich auf jedem Glaſe erhabene Buchſtaben C. J.
und iſt mit meiner Firma verſiegelt.

Die alleinige Niederlage iſt in Halle a/S.
bei Herrn W. Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 36.

Verfertigt von Carl Dahn,
Lerzogl. Hoflieferant u. Friſeur in Gotha.

Von echten Peru Guano. in
anerkannt beſter kräftiger Qualite, hält

fortwährend Lager
Carl Näwumannm,
große Ulrichsftr. 30.

Ein kleines tafelförmiges Pianvforte in
Zutem Zuſtande ſteht zu verkaufen

Harz Nr. 21, eine Treppe hoch.
ne

Gebauer Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

mit

b ſehr zutim Stande, ſind zu verkaufen Bärgaſſe 1.
Ein gutes Lerchennetz iſt zu verkaufen Stroh

hofſpitze Nr. 31.

In der ſchönſten Lage des Marktes ſt ein
möblirtes Zimmer mit Schlafkabinet zu vermie
then Markt Nr. 4, 1 Treppe.

Geiſtſtraße Nr. 58
iſt eine herrſchaftliche Wohnung von 4 Stuben
und Zubehör zu vermiethen und 1. October zu
beziehen auf Verlangen auch Pferdeſtall.

Sommertheater in Halle
in der Weintraube.

Freitag den 29. Auguſt zweites Gaſtſpiel des
Frl. Caroline v. Hoxar vom Friedrich
Wilhelmſtädtiſchen Theäter in Berlin und
des Fräul. Leitner vom Halliſchen Stadt
theater: Anna Liſe, Schauſpiel in 5 Auf
zügen von Herſch.
„„Die Fürſtin Frl. Leitner.
Anna Liſe“ Frl. Caroline v. Hoxar.

Die Direction.
KunſtNotiz.

Wie wir vernommen, ſteht uns der
bevor, Frl. v. Hoxar, die liebliche Künſtle
rin als „Anna-Liſe“ auftreten zu ſehen
Wünſchenswerth würde es ſein, die Raume des
Theaters wie bei dem erſten Auftreten der jun
gen Dame gefüllt zu ſehen.

Einige Theaterfreunde.
Sonntag den 31. d. M. Gänſe u. Enten

ſchießen bei Horn in Zwintſchöna
Ein FünfThaler Schein iſt in meinem La

den gefunden worden. Der ſich Legitimirende
kann ſolchen bei mir in Empfang nehmen.

Leop. Kühling.

Genuß

r Mehrere neue ſtarke und ſchwache
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